
Intelligenz-
für die Oberamts-

Nagold , Freüdenftadt,

Nro . 81.

Dienstag,

F Statt
Bezirke

Horb und Herrenberg.

183 9.

8 . Oktober.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Visch er ' schen Buchdruckerei.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
.Behörden.

Oberamt Nagold.
Na 'golb . sAn die Orts -Vorstände . Die

Weuerlieferung betreffend .^ Da man aus dem
«DMevIieferungs -Bericht der Amtspstege auf

.den letzten September d. I . mißliebig ersehen
hat , daß noch die meisten Stadt - und Ge-
.meindepflegen auch Steucr -Einbringereien des
Bezirks mit der Steuer -Ablieferung bedeutend
im Rückstand : sind , so wird den Orts .-Vor-
ständcn aufgegebcn , mit Nachdruck darauf zu
dringen , daß .die Steuerlieferung ungesäumt
auf das Laufende gebracht wird , widrigen¬
falls Zwangsmaßregeln eintreten müßten.

Den Z. Oktober 1839.
K . Oberamt , Engel.

Oberamtsgericht Nagold.

Nago  ld . fScbulden -Liquidatlon . j
Das K . Amtsnotariat Altenstaig ist be¬
auftragt , das Schuldenwesen des Jo¬
hannes Wurster , Rothgerbers von Al¬
tenstaig , wo möglich im außergerichtlichen
Wege durch Vergleich zu erledigen.

Zu dieser Verhandlung ist nun Tag¬
fahrt auf

Samstag den 9 . November l. I.
festgesetzt, wobei die Gläubiger und
Bürgen , so wie alle diejenigen , welche

aus irgend einem Grunde Ansprüche an
die Masse zu machen haben,

Vormittags 8 Uhr
auf dem Rathhaus zu Attenstaig mit
allen sich auf ihre Ansprüche beziehenden
Urkunden zu erscheinen oder sich durch
rechtsgültig bevollmächtigte Sachwalter
vertreten zu lassen haben . Falls kein
Anstand vorwaltet , können » auch die An«
spräche schriftlich angemeldet und aus«
geführt werden . .

Im Falle eines Vergleiches , so wie
in Hinsicht auf die Bestätigung des
Güterpflegers und die Genehmigung des
Verkaufs der Masse , wird von den Gläu¬
bigern , welche sich hierüber weder schrift¬
lich noch mündlich erklären , angenom¬
men , daß sie der Mehrzahl der ihnen
der Rangordnung der Forderungen nach
gleichstehenden Gläubiger beitreten.

Die gar nicht zur Anzeige gekom¬
menen Forderungen werden in der die¬
ser Verhandlung nächstfolgenden Ge¬
richtssitzung durch einen Präklusiv - Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen.

Den 5 . Oktober 183g.
Oberamttrkchter,

Straub.
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Forstamt Fceudenstadt.
Freuden st ad t . Revier Baiers-

bronn . ^Wiederholter Holz - Verkaufs
Am Freitag den 11 . Oktbr . 1809

werden in dem Gasihof zum Ochsen auf
dem Kniebis diejenigen 700 Stück Säg»
klötze , welche in dem Staatswald See¬
halde aufbereitet liegen , und deren erster
Verkauf die höhere Genehmigung nicht
erhalten hat , wiederholt zum Aufsireichs-
Verkauf gebracht werden , wozu die Lieb¬
haber auf

Vormittags 10 Uhr
gedachten Tags hiemit eingeladerr werden.

Den 2 . Oktober 1889»
K . Forstamt,

Hahn.
Freudenstadt.  Revier BaierS-

bronn . sHolzVerkauf . j Auf das am
Zo . September und 2 . Oktober in Baiers-
bronn verkaufte Brennholz vom Staats¬
wald Hirschkopf schöner Bestand und
Ebene , bei welchem der Aufschlag we¬
gen der niedrigen Kaufspreise nicht er-
theilt werden , durfte , sind Nachgebote
geschehen , die einen wiedecholten Auf-
sireichsVerkauf notwendig machen , weß-
halb am

Montag den 14 . Oktober 1809
Morgens 10 Uhr

auf dem Rathhaus zu Baiersbronn nach¬
folgende Hölzer abermals im Aufstreich
verkauft werden;

vom Hirschkopf , schöner Bestand:
198 ^ Klafter buchenes Scheuterholz,

821/2 Klafter ditto Prügel,
3625 buchene und
5215 tannene Wellen,

12 Stück Werkküchen;
vom Hirschkopf , Ebene:

44 Klafter buchenes Scheuterholz,
141/4 Klafter ditto Prügel,
972/ , Klafter tannene Scheuter,
312/4 Klafter ditto Prügel.

Die Liebhaber werden hiezu eknge-
laden . Den 5 . Oktober 1889.

K , Forstamt , Hahn.

Forstamt Altenstaig.
Altenstaig.  sHolzVerkäufe .^ Am
Montag den 14 . Oktober d . I.

Morgens 9 Uhr
(Anfang im Langenhardt L . )

werden aus dem Revier Enzkldsterle,
Distrikt Hirschkopf:

33 Klötze,
99 Stangen,
212/4 eichene,

14 buchene,
31/, tannene Klafter ,

250 eichene 'und
150 tannene Wellen;

Langenhardt /I.
477 LangholzStämme,
215 tannene,

5 birkene Klötze.
1/4 buchene,

41/4 birkene,
52 tannene Klafter,
25 buchene,

200 birkene,
4500 tannene unaufgebundene Wellen,

Langenhardt  L.
1 ahorner Klotz,
32/4 buchene,

birkene,
36 /̂4 tannene/Master,

100 buchene,
900 tannene Wellen und

am Dienstag den 15 . Oktober v . I.
Morgens 9 Uhr

(Anfang im großen Hummelberg)
aus dem Revier Simmersfeld,

Distrikt Große Hummelberg:
135 LanghölzStämme,
216 Klötze,

41/ , buchene,
7/4 tannene Klafter;
Distrikt Hagwald:

243 LangholzStämme,
76 Klötze,
252/4 bnchene,^

5/4 tannene Klafter
im Aufstreich verkauft , wozu dis Lieb¬
haber hiemit Ungeladen werden,

den 4 . Oktober 1889»
K . Forsiamt,

von -Seutter.
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Altenstaig und Dornstetten.
Die käufliche Überlassung der Gefäll-
Früchte an die LieferungsPflichtigen fin¬
det auch Heuer in derselben Weise und
unter denselben Bedingungen statt,  wie
solche in dem Jntelligenzblatt vom 6 . Ok¬
tober 1858  Nro . 85  angegeben sind,
was die Schultheißenämter den Gefäll-
Pflichtigen zu eröffnen haben.

Der Vollzug dieser Auflage ist bis
20 . dieses Monats unfehlbar anzuzeigen.

Den 4 . Oktober i 85 Z.
Kameralämter,

Weber . Mayer.

Ebhausen.  sGläubiger - Aufruf . j
Bei Fertigung der Eventualtheilung über
die Verlassenschaft der weil . Catharina,
geb . Braun , gewesenen Ehefrau des
Gottfried Schöttle , Feldmessers in Eb-
hausen wurde man auf die Vermuthung
geführt , es seyen außer den bereits an¬
gegebenen Schulden noch weitere Schuld -̂
posten vorhanden , auf deren Befriedigung
Bedacht zu nehmen wäre.

Es werden deswegen alle diejenigen,
welche an den Feldmesser Gottfried Schökt-
le aus irgend einem NechtSgrunde eine
Forderung zu machen haben , hiemit auf¬
gefordert , solche dem Waisengericht in
Ebhausen binnen 20 Tagen unter Vor¬
legung der Beweisurkunden um so ge¬
wisser anzuzeigen , da nach Umfluß die¬
ser Zeit das Eoeutualtheilungsgeschäft
gefertigt wird , und die Gläubiger , die
Nachtheile welche für sie im Falle der
Nichtanmeldung ihrer Ansprüche inner
der angezeigten Zeit,  entspringen , sich
selbst zuzuschreiben haben würden.

Den 26 . September 185 Z.
Waisengericht
zu Ebhausen.

Gesehen K . AmtsNotariat
Altenstaig,
Stroh.

Egenhausen.  sGläubigerAufruf . ĵ
Alle diejenigen , welche an die Verlassen¬
schaft der weil . Eva Maria , geb . Mor-
Hardt , Wittwe des weiland Michael
Theurer , gewesenen Tuchmachers in Egen¬
hausen eine Forderung zu machen haben,
werden aufgefordert , ihre Ansprüche mit
den gehörigen Beweisdocumenten verse¬
hen , binnen 20 Tagen dem Wässerige-
richt in Egenhausen um so gewisser an-
zumelden , als später nach beendigter
Realtheilung keine Rücksicht mehr darauf
genommen werden könnte.

Den 26 . September 1869.
W assengericht

zu Egenhausen-
Gesehen K . AmtsNotariat

Altenstaig,
Stroh.

Effringen,  Oberamts Nagold
sSchul - und RathhausVerkauf .^ Nach

höheren Orts , wur-
die hiesige Gemeinde veran-

^E ^ ^ laßt ein neues Schul - und
Rathhaus zu bauen , da dasselbe bereits
fertig , so ist die Gemeinde gesonnen das
Alte welches im Meß die Länge 87 ^ hält
Z6 < die Breite , Zstockigt und vor Oeco-
nomie , besonders aber vor einen Ge-
werbsmann vortrefflich da drei heizbare
Zimmer sich darin befinden , eingerichtet
werden kann ; solches im öffentlichen
Aufstreich , sammt Allem wie cs bis da¬
her bewohnt wurde auf den Abbruch zu
verkaufen.

Die Verkaufshandlung beginnt
Dienstag den i 5 . Oktober 18Z9

Vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Rathhaus , wo die nähere
Bedingungen vor der Verkaufshandlung
gemacht werden.

Die Herrn Orts .Vorsteher werden
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ersucht solches in ihren Gemeinden zu
veröffentlichen.

Den 27 . Septbr . 1889.

Aus Auftrag
des Stiftungsraths,

Schultheiß
Seeg er.

Altheim,  Oberamts Horb . sSchaf-
waide -Verleihung .j
Die hiesige Gemein-

_ _ ^de Altheim ist ge¬
sonnen , die hiesige Schafwaide wieder
auf Z Jahre von Martini 18Z9 bis
42 zu verleihen , auf welcher Waide gut
180 Stück ernährt werden können.

Zur Verhandlung ist
Mittwoch der 16 . Oktbr . d. I.

Vormittags 10 Uhr
bestimmt , wozu die Pachtliebhaber ein¬
geladen werden , sich auf die bestimmte
Zeit auf hiesigem Rathhause einfinden
zu wollen . Die weiteren Bedingungen
werden am Tage der Verhandlung be¬
kannt gemacht werden.

Die Wohllöblichen Stadt - und Orts-
Vorsteher werden anmit geziemend er¬
sucht, Vorstehendes ihrer Einwohnerschaft
bekannt machen zu wollen.

Den 1. Oktbr . 1889.
Au » Auftrag

des Gemeinderaths,
das Schultheißenamt,

S inger.

Außeramtllche Gegenstände.
Pfrondorf,  Oberamts Nagold.

sMahlmühle - und LiegenschaftsVerkauf . j
Die Unterzeichnete ist entschlos-

MDDMsen ihre in dem freundlichen Na-
^ ^ ^ goldthal , ungefähr Zoo Schritte

von Pfrondorf stehende , unten näher
beschriebene Mahlmühle samt Scheuer
und sonstigen Nebengebäuden wie auch

ihre Liegenschaft , aus freier Hand un¬
ter annehmlichen Bedingungen an den
Meistbietenden , mittelst öffentlichen Auf¬
streichs zu verkaufen.

Das erste und Haupt - Gebäude ist
zweistöckig, enthält im ersten Stock 4
Mahlgänge , 1 Gerbgang an dem zu¬
gleich ein AaS - oder Reißgang angehängt
ist, welche durch ein Wasserrad getrieben
werden , in diesem Stockwerk sind noch
weiter ganz zweckmäßig angebracht , eine
geschloffene besondere Fruchtkammer und
1 Mahlstüble.

Im zweiten Stock ist eine heizbare
große Stube , 4 Kammern , Küche und
Speisekammer , sodann auf dem obern
Boden ein Stüble und hinlänglicher
Raum zu Früchten rc.

DaS zweite Gebäude ist eine zwei¬
stöckig geräumige Scheuer , ungefähr 60^
lang und 40 * breit , hat im ersten Stock¬
werk eine geplattete ScheuerTenne und
Z Stallungen , im zweiten Stock Bahrne
und alle zu einer eingerichteten Scheuer
nöthige Bequemlichkeiten.

Ferner sind zunächst des Hauptge¬
bäudes noch zwei weitere Nebengebäude
mit Stallei 'rrichtungen wie auch ein be¬
sonderes Waschhaus und laufender Brun¬
nen im Hof und 2 gute Keller . An
der Mühle ist ein ^ Viertel meßhal¬
tender Gemäße - und Küchengarten.

Dieses ganze , freundlich und vor-
theilhaft gelegene Anwesen ist in bestem
Zustande , und hat diese gute eingerich¬
tete Mühle die 60 Bürger starke Ge¬
meinde Pfrondorf sämmtlich zum Mah¬
len, auch wird von folgenden Orten aus¬
schließlich hier gemahlen , als : Emmingen»
Unterjettingen , Sindlingen , und von
Nagold kommen mehrere Bäcker . Die
Lasten sind : 2 fl. 30 kr. Zins,  und
12 Scheffel Mühlfruchtj , 4 Scheffel
Roggen Gülten . Das ganze Mühlwerk,



— 667

Wasser - und Wehrbau sind neu herge¬
stellt , und wird durch den Nagoldfiuß,
wo nie Wassermangel eintritt , getrieben.

Die Liegenschaft besteht in ungefähr
24 Morgen Ackerfeld und Wiesen samt
Waldung in allen Z Zeigen und wird
dem etwaigen Käufer nach Belieben
davon in den Kauf gegeben.

Alle nähere Bedingungen werden
vor Beginn der Verhandlung eröffnet
werden , auch haben unbekannte Käufer
sich mit Prädikats - und Vermögens-
Zeugnissen auszuweisen.

Zur VerkaufsVerhandlung ist
Montag der 28 . Oktober d. I.

anberaumt , an welchem Tage die Lieb¬
haber

Mittags L Uhr
in der Behausung des Adlerwirth Fessele
in Pfrondorf erscheinen wollen.

Der Käufer kann bis Neujahr 1840
aufziehen . Die Verkaufs - Gegenstände
können täglich besichtigt und ein vorläu¬
figer Kauf mit ihr abgeschlossen werden.

Die Wohlldblichen Orts - Vorstände
denen tiefes Blatt zukommt werden ge¬
beten diesen Verkauf ihren Bürgern mit-
zutheilen.

Den 5 . Oktober 183g.
I . G . Franks  Ehefrau,,

der Kriegsvogt
Andreas Renz.

Altenstaig  Stadt . sWirthschafts-
Verkauf oder Verpachtung .j Der Un-

terzeichnete ist gesonnen,
die noch besitzende Schild-
wirthschaft zur Rose , wie¬
derholt zum Verkauf aus¬

zusetzen, oder wenn solches mißlingen
sollte , auf 6 bis 9 Jahre zu verpachten.

Die WirthschaftsGebäude stehen an
einer sehr gangbaren Straße und sind
mit hinreichendem Raum , Stallungen
und Keller versehen , wovon die Liebha,
ber täglich Einsicht nehmen können.

Die Verhandlung selbst findet am
Mittwoch den 23 . dieß

Nachmittags 2 Uhr
im Wirthshaus zum Schwanen Statt,
wozu die Liebhaber eingeladen werden,
es können aber auch in der Zwischen¬
zeit Käufe oder BestandsAkkorde mit dem
Unterzeichneten abgeschlossen werden.

Den 2 . Oktober 185 Z.
Schwanenwirth,

Selzle.

Salzstetten,  Oberamts Horb.
sLiegenschaftsVerkauf .j Ich bin geson-

meine auf hiesiger Mar-
besitzende Güterstücke aus
Hand zu verkaufen , die

VerkaufsVerhandlung geschieht in mei¬
nem Hause am

Montag den 28 . Oktober d. I.
Vormittags 9 Uhr

wozu ich Kaufsllebhaber einlade.
Die zu verkaufenden Gegenstände

sind:
ein zweistöckiges Wohnhaus mit 2 Woh¬

nungen , Scheuerund Stallungen un¬
ter einem Dach , bei der Salzstetter
Mühle , mit Branntweinbrennerei
und Bäckerei - Gerechtigkeit , neben
dem Vicinalwege nach Salzstetten;

Wiesen:
4 Ruth . Gemüßgarten u.

«/g Mrg . 47 — Gras - und Baum-
Garten ,

zus. ^ Mrg . 3 Ruth , beim Haus im Ger¬
bersbach neben Veit Gäckle von Altheim
und Johann Gramer , Müller;

Aeckerr
die Hälfte an
1.5/2 Morgen 9 Ruthen auf dem Heu¬

berg , nahe beim Haus neben dem
Weg und Schullehrer Gläser , und

r/g Morgen ZoRuthen allda neben Johann
Gramer , Müller beiderseits.

."LiijW



Die VsrkaufsGegenstände können
täglich bei wir eingesehen werden.

Den 4 . Oktober 1889.
Friedrich Renz.

Haiterbach,  Oberamts Nagold.
sRekreationsschießen und Kegelschiebens
M Am Kirchweihmontag wird der

einen Bock her-
um einen Hammel

schießen lassen . Er ladet hiezu ein resp.
Publikum ergebenst ein , unter Zusiche¬
rung , daß er für gute Getränke und
schnelle Bedienung bestens sorgen wird.

Am 7 . Oktober 1889.
Gottlob Renz,
Sonnenwirth.

Nagold.  Vier in Eisen gebun-
dene gut erhaltene weingrüne Fäs-

^LWser , jedes zu vier Aimer hat zu
^verkaufen

den 7 . Oktober L8Z9
Fr . Müller.

Nagold.  Der Unterzeichnete em¬
pfiehlt zu geneigter Abnahme reines
frisches Schweine .Schmalz ^ und erläßt
dem Zentner nach 100 Pfund zu Zl fl.
pfundweis 20 kr . ; auch habe ich vene-
tianische Seife das Pfund zu 24 kr.
zugleich empfehle ich mein Fabrikat in
ganz guter Kernseife und sehr gute Lich¬
ter in billigem Preiß.

Den 7 . Oktober 1809.
C . Fr . Müller.

Altenstaig.  sRekreationsschießen . j
Der Unterzeichnete wird am

M Dienstag den 22 . d. Monats
^ein RekreationsSchießen geben

und ladet hiezu die Herren Schützen
ergebenst ein . Für gute Getränke und
schnelle Bedienung wird bestens gesorgt
werden.

Am 5 . Oktober 1889.
B eu ttler

Gastgeber zur Krone.

Aach , Oberamts Freudenstadt.
sWaldVerkauf . j Unterzeichnete sind ge¬

sonnen , ihren aus der Lotsch-
mühle - Besitzung von Glatten
erkauften Brandwald , an den

Meistbietenden zu verkaufen ; es werden
billige Bedingungen gestellt , und der

2 t Oktober
als der Kirchweihmontag zur Verhand¬
lung bestimmt , dieselbe findet

Nachmittags t Uhr
in der Sonne dahier  statt.

Den 5 . Oktober 1889°
Schmid Nomann  und
Ioh . Seeg er.

F r e u d e n st a d t . sVerlornes
Schwein . Am  letzten Donnerstag ist
dem Unterzeichneten ein Schwein weiß
mit schwarzen Kopf und schwarzen Tu¬
pfen entsprungen , und hat sich den Haiden
zugewendet , wo es gesehen wurde . Wer
ihm dasselbe anschaft , oder seinen Aufent¬
haltsort angiebt , erhält eine angemessene
Belohnung.

Den 5 . Oktober 1889.
Sattlermeister Gauß.

Baiersbron ner Mittelthal.
sGeld auszuleihen . j Bei dem

liegen gegen ge-
^ setzliche Versicherung Zt6 fl . Pfleg¬

schaftsgeld zum Ausleihen - parat.
Den 5 . Oktober 1829.

Tobias Kl um pp
Müller.

Nothfelden,  Oberamts Nagold.
sGeld auszuleihen . j Bei dem Un¬

terzeichneten liegen gegen gesetzli¬
che Versicherung 60 fl . Pfleggeld

zum Ausleihen parat.
Am 5 . Oktober 1889.

Johannes Bühler.
Wittlensweiler,  Oberamts Freu¬

denstadt . sGeld auszuleihen . j Bei
dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Versicherung aus seiner



Zieglerschei , Pflegschaft L21 fl . zum Aus.
leihen parat.

Den Zo . September 18Z9.
Friedrich Raut er.

Lombach,  Oberamts Freudenstadt.
A » . sGeld auszuleihen .^ Bei dem

liegen gegen gesetz-
^ liche Versicherung Zoo fl . Pfleg¬

schaftsgeld zum Ausleihen parat.
Den 1 . Oktober 18Z9.

Friedrich Frick.

Calw.  sTuch - und Zeugmacher-
GeschirrEmpfehlung . ) Der Unterzeichn
nete verfertigt schon seit mehreren Jah¬
ren,  Tuch - und ZeugmacherGcschirre,
und empfiehlt sich zur Abnahme dersel¬
ben mit herabgesetzten Preißen und un¬
ter Garantie der Waare bestens.

Den 1 . Oktbr . 1809.
Gottfried Schöttle,

Tuch - und Zeug-
Geschirrmacher.

Wöchentliche FrmhLpreißc.
In Nagold,
den Z. Octbr . itzZy.

Dinkel altert Schfl . 8fl.—kr. 7 fl- 3lkr . 7fl . —kr.
Derkuufl wurden . . S4 Schfi . o Sri.

Dinkc ! neuer i — 7 fl. r3kr . Sfl. 4Zkr. öfl. I2kr.
Verkauft wurden . . 70 Schfl . 0 Sri.

Hader 1 — Zfl.Sfikr. 3fl4ökr . 3fl. Zükr.
Verkauft wurden . . 19 Schfl . 0 Sri.

Gerste ». 1 — I2ff . —kr. iifl .Z7kr. iofl . 6kr.
Verkauft wurden . - 5 Schfl . 0 Sri.

Roggen iZfl . 20kr.—fl. —kr.—fl. —kr.
Verkauft wurden . . 1 Schfi . o Sri.

Mühlfrucht 1 — 12fl. 48kr — fl. —kr.—fl. —kr.
Verkauft wurden .' . 4 Schfl . o Sri.

Bohnen i Sri . ifl . ?6kr.—fl.—kr. —fl. —kr.
Verkauft wurden . . o Schfl . 5 Sri.

Fleisch - Preise.
Ochscnfleisch i Pfund . . . . 6 kr-
Rindfleisch — . . . . 6 kr.
Hammelfleisch — . . . . . 6 kr.
Kalbfleisch — . . . . . 6 kr.
Schweinefleisch — unabgezogenes . . io kr.

dro . — abgezogenes . . 9 kr.
' ' B r o d - T a r e.
Kerncnbrod 8 Pfund . . . . . . . . . 28kr.
l Kreuzerweck schwer . . . . . 6 Loch.

In A l t e n st a i g.
den 2 . Octbr . 18Z9.

Dinkel alter i Schfl . 7fi- Zokr. 7fl. aokr .—fl. —kr.
Verkauft wurde » . . Zs Schfl . o Sri.

Dinkel neuer 1 Schfl . 7fl. 20kr . 7fl -—kr.—fl. —kr.
Verkauft wurden . . 24 Schfl . 0 Sri.

Haber 1 — 5fl. — kr. 4fi . —kr.—fl. —kr.
Verkauft wurden . . 7 Schfl . 0 Sri.

Gersten 1 — I2fl . 24kr .—fl. —kr.—fl. — kr.
Verkauft wurden . . 3 Schfl . 0 Sri.

Roggen 1 — I2fl . —kr.—fl. —kr.—fl. —kr.
Verkauft wurden . . 4 Schfi . 0 Sri.

Kerne » 1 — iLfl . Zokr. iLfl . —kr.—fl. —kr.
Verkauft wurden . . 19 Schfl . 0 Sri.

Verschiedenes.
Wasserkuren : tönt es jetzt von allen Orten . Die

Sache ist jedoch in Wahrheit nicht blosMode , son¬
dern die auffallenßcn Wirkungen liegen am Tfige/
man kann sie nicht in Abrede stellen . In AnSbach
wurde eine Frau , die seit Jahren heftig an der
Gicht litt , einzig durch Sturzbäder von kaltem
Wasser geheilt . Sie war ganz contrackt , man mußte
sie anfangs nach dem Bade fahren . Nach mehren
Wochen ging sie schon zu Fuße in das Bad , jetzt
ist sie wieder frisch auf den Beinen . Solche Bei¬
spiele wirken . Warum reisen denn aber die Leute
mit vielen Kosten in ferne Wasserheilanstalten ? wa¬
rum errichtet sich nicht jede Stadt selbst eine solche
Anstalt , giebt ihren Bewohnern das wohlfeilste Heil¬
mittel um geringe Kosten an Ort und Stelle?

An der spanische» Grenze wimmelts von Carl !--
sten, die nach Frankreich flüchten ; man rechnet blos
über 1000 Offiziere nnd 10,000 Soldaten , die nicht
viel milbringen . Don Carlos ist mit seiner Fami¬
lie in Bourges . In Spanien selbst sucht sich eine
Partei noch zu halten.

Unter den vielen Gästen , die zum Oktoberfest
in München ankommen , befindet sich auch eine
alte Bekannte , die Grippe , die an dem Feste recht
lebhaften Anthcil zu nehmen gedenkt.

In London sind sehr ernsthafte Nachrichten aus
China angclangt . Die Engländer wollen Canton
mit Hab und Gut verlassen und die chinesische Re¬
gierung Haiden gefangenen Engländern cingeschärft,
das himmlische Reich , nämlich China , nie wieder
zu betreten . Es handelt sich um die wcggenom-
menen Kisten Opium im Wcrthvon mehr als Zo Mil¬
lionen Gulden.

Der Sohn des Kronprinzen der Franzosen , der
kleine Graf von Paris wird bei seiner Laufe wohl
selbst zu Gevatter stehen können ; er ist noch immer
nicht getauft und vorläufig ist die Laufe wieder
wenigstens auf ein Jahr aufgeschoben . Das Ver¬
nehmen zwischen dem König und dem Erzbisch,f
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von Paris ist noch immer nicht besser, trotz aller
Bemühungen der königlichen Familie-

Hildburghausen. Seit einigen Wochen hatten
wir in unserer Nähe eine seltene Merkwürdigkeit,
einen brennenden Berg. Auf kein kleineren, ganz
mit Basaltsteinen bedeckten Gleichberge bei Röm-
hild bemerkte man einen Erddrand. der mehrere
Wochen dauerte und sich in der Erde hin immer
weiter verbreitete, so daß mehre Bäume, deren
Wurzeln verbrannt waren, umsanken. Da Grä¬
ben nicht halfen, wurde der Brand nach einigen
Wochen mit Wasser gelöscht. Tors?
> Ein Krug, der lange zu Wasser gegangen, ist
zerbrochen. Ein geschickter Lithographj„ Köln ver¬
fertigte seit geraumer Zeit preußische Thalerscheint
und stand sich dabei gut. Durch einen sogenannten
Zufall wurde er vor einigen Tagen erwischt und
die Ketten sind sein unvermeidliches Loos. Er be¬
dauert nur Frau und Kinder.

Die Frankfurter Juden  haben eine schwere
Probe gut bestanden. Die Nachricht von dem
Uebergange des Don Carlos nach Frankreich kam
gerade an dem hohen Feste der langen Nacht; alle
Staatspapierc schwankten und stiegen, aber kein
Israclite machte Geschäfte, bis am folgenden Abend
die Sterne am Himmel standen. Nachher giengs
desto eifriger.

Aus Amerika wird versichert, daß man dort
niemanden lieber ankommen sehe, als die deutschen
Juden, und niemanden gehe es auch dort besser als
diesen. Sie brächten vier Dinge mit, die drüben
am besten forthelfen: Fügsamkeit, Nüchternheit,
Sparsamkeit und Emsigkeit.

Das hoch gestiegene Baden-Baden ist auf ein¬
mal in Angst, tief zu fallen. Ganz in der Nähe
bei Rothenfels in dem schönen Murgthal ist eine Mi¬
neralquelle entdeckt worden, die viel reicher und kräf¬
tiger seyn soll, als die in Baden. Sb eine Spiel¬
bank errichtet werden darf, ist noch nicht erhoben.

N a ch r u t
des A. Pr . in A.

an
seinen Herrn Bruder.

Da Bruder N. siehst nimme lauf«,
Ear ka diar au koi Wort mei sa.
So goth aß mit deam Wassersaufa—
Dear Donnder sotts in Boda schlaf

Hätt Bruder Bier und Wei fut gsoffa,
No thät ear leaba — des sag ih!
O daß der Land denn Ma Hot troffa! —
Aß ischst no schad um sei Genie.

Den Doctor soll a Vom verschlag«
Dear aufhrocht Hot dia Wasserkurl
Jscht des a Gsüff au für da Mag« ?
Nvi! des verdirbt de ganz Natur!

Zum Saufa ka koi Wasser tauga!
Denn s'macht de Maga öd' und schlapp.
Und wia a gstorbna kriegt man Auga,
Der Bauch ist wie na Pudelkapp.

Ma wut so elend zum Verrekka,
Und sieht ganz misserabel aus.
Ma ka it lauf» ohne Stckka,
Und d'Rippa fallet oim schier, h'raus.

No bei deam Gsüff no rezeptira!
Wo soll aß do Gedanke gea;
Dear Mag', ist wässrig und aß Hiara!
Do wut doch gwieß koi Arbct schöa?

Ih thät a mol koi Wasser sauffa, - ,
Und wenn ih sterba müßt vor Durst, ' -H
Dia Mannslcut — die zum Brunn« lauf«,
Des sind miar scho die rechte Burst. ,

Beim Vieh— do laß mcrs Wasser gfalla, --
De Fisch — dia isch ihar Elamcnt!
Doch ih sauf Wei ! Juhc ! loß knalla!
Weg mit em Wasser! Sapperment!

Schon in de Schuh« kas i net leida,
Be wüthig wenn a Stiefel rinnt.
Drum will i d'Bruna fleißig mcida.
Und Wasserschöpfa bloß wenn's brennt.

Ins Wirths seim Keller ist meiBrunna,
Am graoßa vieradreißger Faß!
Ih will meim Ranza Guats vergönn«.
Denn s'Wasser ischt ihm jo dochz'naß!

Wär 's Wasser gar so fürnehm— Bruder!
Und wirklich als Getränk aß s'Bcst',
No thät ma nit de gmoine Luadar
Bei Brod und Wasser in — Arrest!

Wöt Gott miar hundert Zährle geaba
Beim Wasser — und beim Wei a Johr,
Das Jährle wöt ih liaber leaba
Als selle hundert — guck! s'ischt wohr!

Zua was Hot Gcarsta— Trauba —Hopsa,
Dear liebe Herrgott wachse lau?
Und doch giebts gar viel aide Tropfa
Die noi; theand als an d'Brunna gau!

Meinthalb! ih laß dia Narra laufa,
Und bleib beim guata Bier und Wei. .
Do ischst miars wohl! do kann ih saufa,
Und kreuzfidel und lustig sei!

Der Himmel mög da Bruder trösta,
Der Herr geab ihm die ewig Ruah.
Miar aber lano is Späzla rösta,
Und saufet tüchtig Wei derzua!
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